
Fachbereichstagung der Raumausstatter in Dresden 

 
2012 trafen sich die Restauratoren im Raumausstatter – Handwerk 
diesmal im Mai in Dresden,  das von Herrn Roßberg und seiner Gemahlin in 
diesem Jahr super organisiert wurde.   

Am Freitag den 04.05.2012   fuhren wir zuerst nach Moritzburg, wo wir erst einmal 
bei schönem Wetter zum Schloss Moritzburg  schlenderten.  

      

Die Fachführung im Schloss Moritzburg gewährte uns Einblicke in den größten 
Bestand an Ledertapeten in Deutschland. 

      

Ebenso beeindruckend war der noch erhaltene Bestand des berühmten 
Federzimmer. 

 



Anschließend ging es dann in das naheliegende Fasanenschlösschen. 

Bei der Führung durch die Anlagen rund um das Fasanenschlösschen mit 
Hafenanlagen und dem einzigen Leuchtturm Sachsens erhielten wir Einblick in 
die heute als Spielerei anmutenden maritimen Bauten am Großteich dienten im 
18. Jahrhundert dem kurfürstlichen Hof und seinen Gästen als Kulisse mit Fregatte 
und Gondeln. Der historische Hintergrund war die Schlacht bei den Dardanellen 
im Jahre 1770 zwischen der Flotte der russischen Kaiserin Katharina der Großen 
sowie der türkischen Flotte, die siegreich für die Russen endete.   
 

      

Der Abend  klang  mit unserer Fachbereichstagung und anschließenden 
geselliges Beisammensein aus. 
 

Am Samstag den 05.05.2012 folgten wir einer sehr interessanten und humorvollen 
Stadtführung  die uns bis zu unser nächstes Ziel der Semperoper führte.   

          



 

   eine kleine Verschnaufpause Zwischendurch tat auch gut. 

 Die Führung durch die Semperoper zeigte uns mit welchem Aufwand und 
Detailtreue auch zu DDR – Zeiten  (was ja nicht die Regel war) , kulturhistorische 
Bauten und Einrichtungen wieder erschaffen wurden. 

         

                                  

Seit einigen Jahren ist das „Historische Grüne Gewölbe“,  welches im  
II. Weltkrieg völlig zerstört  war,  wieder  der Öffentlichkeit zugänglich.  
Der Pracht und Schönheit dieser Ausstellung die mit Worten kaum wieder zu 
geben ist,  war dann der Rest des Nachmittags gewidmet. 
 
Der Abend klang dann im Kabarett der Herkuleskeule aus. 
  
Rolf Hegenbart 


